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den. Der Angeklagte erklärte, er möge wohl ein Verſchwörer ſein,

d W

500 Lſtrl.

ſie nicht drei Monate nach der Verfallzeit eingelöſt wurden verſteigern

oder innerhalb 69 Meilen um London errichtet werden dürfen

durfte Jncaſſo's für Andere beſorgen, von Kaufleuten Depoſiten anneh

dürfen Die Bank kaufte oder diskontirte bald nach ihrer Gründung
die zinstragenden Wechſelbriefe der Kaufleute und gab dieſen dafür

Halliſche Zeitung
(im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Potitiſches und

für Stadt

literariſches Zlatt

und Land

Jn der Erpedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Perlag. Redacteur Hr. Schadeberge

e 91. Halle, Dienstag den 20. April
Hierzu eine Heilage.

1858.

Telegraphiſche Depeſche.
London, d. 17, April. Jn dem Bernard' ſchen Pro

zeſſe reſumirte der LordOberrichter Campbell nach Been
digung der Zeugenverhöre und Plaidoyers über vier Stun
den. Nach anderthalbſtündiger Berathung wurde Bernard
vor dieſem Tribunale ganz frei geſprochen. (Eine telegr. De
peſche der „K. 3.“ lautet: Jm Prozeſſe Bernard dauerte das Re
ſume des Lord Oberrichters, Lord Campbell, länger als vier Stun-

ſtellte jedoch in Abrede, daß er ein Meuchelmörder ſei. Die Geſchwo
renen beriethen anderthalb Stunde und gaben um 4 Uhr ihr Verdiet
ab, kraft deſſen Bernard vor dieſem Gerichtshofe ganz freigeſpro-
chen wurde. Die Verkündigung des Urtheilsſpruches ward von der
im Gerichtsſaale und draußen verſammelten ungeheuren Volksmenge
mit Beifallsrufen begrüßt.)

Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem ZündhütchenFabrikanten Collenbuſch zu Sömmerda den
Charakter als Kommiſſtons Rath zu verleihen.
Berlin d. 18. April. Die Debatte über das Rüben ſte u er

geſetz im Abgeordnetenhauſe wurde geſtern fortgeſetzt. Nach
dem noch über die F. 2 bis 5 des zwiſchen den Zollvereinsregierungen
beabſichtigten neuen Vertrages wegen Erhöhung der Rübenzuckerſteuer
verhandelt war, wurde der Schluß genehmigt Zuerſt wird abgeſtimmt
über die drei Amendements der Abgg. v. Tettau, Strohn und
Denzin, die alle mehr oder minder beſtimmt eine Rückgewähr der
Rübenſteuer beim Export beantragen. Dieſe drei Amendements wer
den verworfen. Hierauf gelangt das Amendement des Abg. Rei
chenſperger Verwendung des Ertrags der neuen Steuer für die Ci
vilbeamten unter 1000 Thlr. Gehalt) zur namentlichen Abſtimmung.

Es werden 277 Stimmzettel abgegeben die abſolute Majorität be
trägt alſo 139. Für das Amendement ſtimmen 160, gegen daſſelbe
117 Ahgeordnete. Das Amendement Reichenſperger iſt alſo mit einer
Majorität von 43 Stimmen angenommen. (Die Miniſter ſtimmen,
ſoweit ſie während der Abſtimmung den Saal nicht verlaſſen haben,
gegen das Amendement. Darauf wird über den Vertrag ſelbſt na
mentlich abgeſtimmt. Es werden diesmal 266 Stimmzettel abgegeben,
die abſolute Majorität beträgt danach 137. Für den Vertrag ſtimmen
173, gegen denſelben 93 Abgeordnete. Der Vertrag iſt alſo mit
einer Majorität von 80 Stimmen zu Gunſten der Regierung
angenommen. Damit geht das Haus zum Bericht über das
Abdeckereigeſe z. Das Geſetz wird nach den Kommiſſtonsvor
ſchlägen ohne jede Debatte angenommen. Schluß der Sitzung gegen
2 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Tagesordnung. Antrag
des Abg. Wagener auf Beſchränkung des allgemeinen Wechſelrechts,
des Abg. v. Bardeleben wegen Begrenzung der Wahlbezirke c.

Der Wortlaut des vorſtehend vom Abgeordnetenhauſe genehmig
ten Rübenzuckerſteuer- Geſetzes iſt folgender:

Art. I. Die Beſtimmungen der Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuk
kers vom 4. April 1853 in Art. 2 unter h in Art. 3 und Art. 4 nebſt den zu ihrer
Ausführung getroffenen näheren Verabredungen werden aufgehoben. Art. 2. Die
Steuer vom Centner der zur Zuckerbereitüng beſtimmten rohen Rüben wird vom 1.
Septhr 1858 an vorläufig bis zum I. Septbr. 1859. auf 7 Sgr. oder 26 Kr.

tgeſeht. Dieſer Satz kommt auch für die ferneren Betriebsperioden zur Erbebung,
ſefern nicht eine anderweite Vereinbarung unter. den kontrahtrenden Theilen erfolgt.

Art. 3. Für den ausländiſchen Zucker bewendet es bis auf weitere Vereinbarung bei
den bisherigen Eingangs Zollſätzen dagegen wird der Eingangszoll für Syrup, mit
Beſeitigung der r ſetzt beſtehenden Satze von 2 Thlr. und 4 Thlr. vom L. Sept.
1858 an auf 3 Thlk. oder 5. Gulden 15 Kr. für den Centner feſtgeſtellt, Auflöſun
gen von Zucker, welche als ſolche bei der Reviſion beſtimmt erkannt werden unterlie
gen dem höchſten Eingangszolle für Zucker. Art. 4. Sollten die kontrahirenden Theile
über Aenderungen der für ausländiſchen Zucker gegenwärtig beſtehenden Zollſätze ſo
wie des für ausländiſchen Syrup vereinbarten Zollſatzes oder über die Erhebung des
Rübenzuckers nach einem anderen Maßſtabe als nach dem Gewichte der zur Zucker
bereitung verwendeten rohen Rüben übereinkommen, ſo werden ſie ſich über eine ent
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Einige Bemerkungen über die Handelskriſe.
Dritter Artikel. Die Banken.

(Fortfetzung aus Nr. 90.)Die fortdauernde Geldnoth der engliſchen Regierung gab zur endlichen
Gründung einer geordneten Bank Veranlaſſung. Das Parlament forderte zur
Einreichung von Plänen zur Errichtung einer Leih und Zettelbank auf
und der Entwurf von W. Paterſon kam zur Ausführung. Eine Ge
ſellſchaft brachte 11/, Mill. Lſtrl. zuſammen, und überließ die Summe der
Regierung zu 8 Die Hauptpunkte der Statuten ſind noch jetzt gül
tig und folgende: Das Kapital beſteht aus übertragbaren Aktien, jede zu

die Aktiengeſellſchaft trägt den Namen die Bank von
England Als Gläubigerin der Regierung erwarb die Geſellſchaft um
faſſende Privilegien. Sie durfte Wechſelbriefe und edle Metalle kaufen
und verkaufen, Vorſchüſſe auf Güter und Waaren machen und dieſe wenn

Keine andere Bank- Geſellſchaft ſollte mit mehr als 6 Theilhabernandere Bank Geſellſchaft ſ Die Bant
von England durfte nur Wechſelbriefe, die innerhalb dreier Monate fällig
und durch zwei gute Unterſchriften gedeckt (girirt) waren, diskontiren. Sie

laſſen.

men und für den Betrag auf ſich anweiſen laſſen d. h. das Geſchäft einer
Girobank treiben und auf Hypotheken leihen. Das Triebrad in der
Bankmaſchine war aber das Privileguum, Banknoten aus geben zu

an Zahlungsſtatt nichtzinstragende Banknoten Darin beſteht die
eine Seite des Hauptgewinnes der engliſchen und aller Noten ausgeben

den Banken. Die Direktion emtttirte ſofort für No Mill. Lſtrl. Noten
und ſegte den Reſt mit o Mill. Lſtrl. zur Einlöſung derſelben baar in
der Banekaſſe nieder. Die verſprochene Einlöſung gegen klingende Münze
und die leichtere Transportabilſtat der Banknoten machten dieſe lesteren..

präſentirt wurden und nur in kritiſcher Zeit war die Bank den „runs
upon the bank“ den ſogenannten „Stürmen auf die Bank“ wegen Ein

löſung ausgeſetzt. SDie Bank von England iſt demnach eine Zettel, Noten oder Cir
kulationsbank, die ſich von der Girobank nicht bloß dadurch unter
ſcheidet, daß ſie Gewinn für ihre Unternehmer bezweckt, ſondern
noch dadurch, daß ſte ſogar von einem Kapitale, das ſie gar nicht
beſfeſſen, durch Ausleihen ihrer Banknoten eine Zinſenvermehrung ſich

aneignet oder erwirbt.
Die Bank von England iſt mehreremal gefährlichen Stürmen 1696,

1697, 1707, 1714, 1745, 1797, 1810, 1825, 1836 und 1839 ausge
ſetzt geweſen. So lehrreich es ſein würde, die Urſachen aus welchen die
Verlegenheiten entſprängen zu prüfen und die dagegen erlaſſenen Geſetze
namentlich die Reſtriktionsbill, die Peel's Akte von 1819 u. ſ. w. zu un
terfuchen, ſo wollen wir doch darauf verzichten. Das wichtigſte Geſetz

wodurch das geſammte engliſche Bankweſen gründlich reformirt worden iſt
iſt das vom Juli und September 1844. Die Arrangements, welche
durch dieſe Geſetze getroffen ſind ſo einflußreich und weitgreifend, daß ſie
in jedem Geld und Handelsgeſchäft von einigem Umfange bekannt ſein
ſollten. Die Hauptbeſtimmungen dieſer Reformgeſetzgebung ſind folgende

vom Auguſt 1844 an ſoll die Notenausgabe einer beſondern Zweigver
waltung übertragen und von den übrigen Dienſtzweigen der Bank getrennt
werden. 2) Von der Bank ſollen dem Noten Departement Sicherheiten
von 14. Mill. Lſtel. die öffentliche Schuld ein Theil davon über
tragen werden ebenſo alle Goldmünzen, Gold und Silberbarren, welche
nicht für die laufenden Geſchäfte der Bankabtheilung nothwendig ſind das
NotenDepartement ſoll dem Bankgeſchäft einen Betrag von Noten über
geben welcher zuzüglich der cirkulirenden Notenmaſſe dem Betrage der
Sicherheiten, Münzen und Barren gleich ſein ſoll. Die Bank kann den
Betrag vermindern oder wieder vermehren auf eine Summe welche 14
Mill. Lſtrl. nicht überſchreitet. Die Noten der Bank ſollen

bei dem Publikum ſo beliebt, daß die Papiere nur ſelten zur Einlöſung ſtets auf Verlangen in Gold 3 Lſtrl. 17 ſh. 9 d. per Unze



ſprechende Aenderung der vorſtehenden Verabredungen verſtändigen. Art. 5. Verände
rungen in dem Steuerſatze für die zur Zuckerbereikung beſtimmten rohen Rüben, des
gleichen in den Eingangszollſätzen für den ausländiſchen Zucker und Shrup treten ſtets
nur mit dem 1, Septbr. ein und ſind ſpäteſtens am 6. Juli desjenigen Jahres in
welchem der veränderte Satz zur Erhebung kommen ſoll, bekannt zu machen. Die
Eingangszölle für den ausländiſchen Zucker und Syrup bleiben daher aus der Reihe
der übrigen mit dem Kalenderjahre laufenden Sätze des Zolltarifs ausgeſchieden. Art.
6. Die Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuckers vom 4. April 1853 nebſt
den wegen ihrer Ausführung getroffenen näheren Verabredungen bleibt, ſoweit ſie
nicht durch die vorſtehenden Beſtimmungen abgeändert worden iſt, auch ferner in Kraft.

Das ebenfalls angenommene Reichenſpergerſche Amendement

lautet:„Das Haus wolle beſchließen vor Genehmigung der Uebereinkunft die Erklä
rung auszuſprechen daß der vom 1. Septbr. 1858 bis zum 1. Septbr. 1859 für die
Staatskaſſe ſich ergebende Mehrertrag der Steuer beziehungsweiſe des Zolles vom
in und ausländiſchen Zucker gegen den desfallſigen Steuererkrag des Vorjahres vom
1. Septbr. 1857 bis 1. Septbr. 1858 zur Erhöhung der den Betrag von 1000 Thlr.
nicht überſteigenden Gehälter der Civilbeamten nach Maßgabe der in der nächſten Si
tzung der Landesvertretung zu machenden Vorlagen zu verwenden und bis zur erfolg
ken verfaſſungsmäßigen Genehmigung der letzteren zu reſerviren ſei.

Jn der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſe s wurde u. A. der
Antrag auf Beſeitigung der in den deutſchen Bundesſtaaten beſte
henden öffentlichen Spielhäuſer einſtimmig angenommen

Der von dem Abg. v. Tettau geſtellte Antrag wegen Erhöhung
der Staatseinnahmen aus einer TabacksVerbrauchsſteuer iſt
von der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes mit großer Majorität
abgelehnt worden.

Die Geſammtſumme der im diesjährigen Etat vorgeſehenen Ver
beſſerungen von Beamten Gehältern beträgt 640,490 Thlr. wovon
auf das Finanz Miniſterium 330,707 Thlr., das Juſtiz Miniſterium

107,540 Thlr., auf das Miniſterium des Jnnern 104,241 Thlr., das
Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 886 Thlr. das
Handels Miniſterium 75,185 Thlr., das Miniſterium der geiſtlichen c.

an genheiten 1195 Thlr. und das Kriegs Miniſterium 20,000 Thlr.

ommen. SDer Großherzog und die Grotßherzogin von Baden ſind
See aus Karlsruhe hier eingetroffen und im Königlichen Schloß
abgeſtiegen.

Ueber die däniſche Erklärung iſt wie die „F. P. 3.“ ſchreibt
in der Bundestagsſitzung am 15. nichts vorgekommen. Doch ſind

Lauenburgiſche Angelegenheiten berührt. Die Lauenburgiſchen Stände
ſind beſchieden worden daß es ungewöhnlich und unnöthig ſein wür
de, ihrem zu Ende Februar zu erkennen gegebenen Wunſche zu will
fahren die Protokollerklärung des holſteiniſchen Geſandten (vom 4.
Febr.) über und wider ihre Beſchwerden mitgetheilt zu erhalten da
die Bundesverſammlung bereits (11. Febr.) einen Beſchluß gefaßt,
in welchem auch ihre Eingabe Berückſichtigung gefunden. Abermals
ſind einigen ſchleswig-holſteiniſchen Offizieren Bewilligungen zu Theil
geworden eine Anzahl neuer Geſuche iſt eingelaufen. Jn Beſchwerde
ſachen aus Anhalt-DeſſauKöthen und Bernburg iſt beſchloſ
ſen worden die Regierungen aufzufordern, einen verfaſſungsmäßigen
Zuſtand in Verhandlung mit den Ständen herzuſtellen. Jn Sachen
der Altenburger Ritterſchaft ſoll die Regierung wiederholt aufge
fordert werden, ſich zu erklären

Hannover, d. 16. April. Eine der am tiefſten einſchneiden
den Beſtimmungen des neuen Staatsdienergeſetzes kam heute in der
zweiten Kammer zur Verhandlung. Danach ſoll die Strafe der Dienſt
entlaſſung gegen den königlichen Diener verhängt werden, welcher in
Erkenntniſſen, Beſcheiden, öffentlichen Erlaſſen oder ſonſtigen amtlichen
Handlungen die verfaſſungsmäßige Entſtehung und Rechtsgültigkeit

der in verfaſſungsmäßiger Form verkündigten Geſetze oder Verordnun
gen ſeiner Beurtheilung unkerzieht. Bennigſen und Barkhauſen ſpra

e .,....,....,LÄ,zahlbar ſein. 4) So oft eine Landbank aufhört, ihr eigenes Papier
auszugeben darf die Bank von England ihre Notenausgabe um des

bisher von der Landbank ausgegebenen Betrags vermehren. 5) Wöchent
lich werden Bankausweiſe amtlich publicirt. 6) Keine Zettelbank ſoll weiter
konceſſionirt werden, außer denjenigen, welche am 16. Mai 1844 beſtehen.

6) Kein künftig ſich etgblirender Bankhalter in England oder Wales ſoll
Noten oder Wechſel, auf Verlangen zahlbar, ausgeben dürfen.

Das ſind die weſentlichſten Vorſchriften, durch welche Ordnung in
das Bankweſen gebracht wurde. Es iſt bedauerlich, daß die neueſten Ge

legenheits und Streitſchriften über das Bankweſen und über die Handels
kriſe auf die Bedeutung dieſer Bankgeſetze nicht nur keine Rückſicht ge
nommen ſondern auch die Natur der Banknoten nicht begriffen zu haben

ſcheinen. S e lWas iſt denn das Papier welches als Banknote die Dienſte wie
Geld verrichtet? Auf dieſe Frage wollen wir mit Beiſpielen antworten.
Wenn Müller und Meier (ſagt Büſch) und alle übrigen, welche ihr Geld

in der Hamburger Girobank haben, ſich Scheine darüber geben laſſen die
den ganzen Belauf ihrer Einlagen enthalten in deutlich beſtimmten Aus
drücken ſagen, daß ein Jeder, der einen ſolchen Schein bekommt, berechtigt
iſt, das Geld, worauf derſelbe lautet, aus der Kaſſe, wann er will, abzu
fordern die Scheine können auf eine gewiſſe Summe z. B. auf 100
Thlr. geſtellt ſein deren dann jeder ſo viele bekäme wie vielemal er 100

Thlr. eingelegt hat wenn nun Müller an Meier 1000 Thlr. ſchuldig
wird und ihm 10 ſeiner Scheine giebt, ſo iſt Meier eben ſo gut wie mit
baarem Gelde bezahlt. Denn es ſteht bei ihm, für dieſe 10 Scheine
1000 Thlr. baares Geld zu haben, ſobald er will. Es iſt klar, daß bei
einer ſolchen Einrichtung Meier den Vortheil gewinnt, ſeine Scheine auch

zur Bezahlung an diejenigen anwenden zu können die keinen Antheil an
der Einrichtung der Bank haben.

Die eirkulirenden Hundertthalerſcheine der Girobank was ſind
ſie Sie ſind die Stellvertreter der in der Bankkaſſe ruhenden metalliſchen
Depoſiten ſie ſind Geld Subſtitute, deren Betrag deshalb weder klei
ner noch größer ſein kann, als die Summe der Metalldepoſiten, die ſie
in der Cirkulation vertreten. Dieſe Geldſubſtitute befinden ſich ferner
nicht gleichzeitig mit dem Metall, welches durch ſie vertreten wird, in dem
Umlaufe denn ſobald ſie eingelöſt werden und das Metallgeld wieder in
Umlauf tritt, ſind ſie nothwendig als Geld vernichtet. Die Depoſi-
tenſcheine der Girokaſſen ſind daher Geldſubſtitute und als
ſolche keine Vermehrung des Geldes. S

Vötllig andere Verhältniſſe bieten die von den Zettelbanken aus gege
benen Noten.

Wenn die engliſche Bank von ihren Aktionären eine Einzahlung von
13 Mill. Lſtrl. verlangt, wenn ſie dieſe Summe der Regierung zu 8
leiht, wenn ſie gleichzeitig dieſelbe Summe in Banknoten emittirt, wenn

ſie damit ein gewinnreiches Diskont Jnkaſſo, Depoſitengeſchäft u. ſ.
w. macht wenn ſie dennoch die Einlöſung der Mill. Lſtrl. verheißt,

wenn ſie zu dieſem Einlöſungszwecke 10 Mill. Lſtrl. in ihren Kellern
baar niederlegt da ſind die Mill. Lſtrl. keineswegs die Stellver
treter der im Bankgewölbe ruhenden o Mill. Lſtrl. Metallgeld, denn
eine Summe von 1,200,000 kann mit Nichten der Repräſentant von
300,000 ſein.

Wir ſagen deshalb, daß ein ſolches Papiergeld, wenn auch zu ſeiner
Einlöſung in der Bankkaſſe ein Baarvorrath exiſtirt, doch weil dieſer

Fond nicht die ganze flottirende Summe zu decken vermag, als ſelbſt
ſändiges, neugeſchaffenes Geld zu betrachten iſt.

Die Scheine der Girobank ſind papierne Geldſubſtitute, welche die
vorhandene Geldmenge nicht vermehren. Die Girobank kann noch ſo viele
Recepiſſe oder Conſenſe emittiren, die letztern können Jahre lang von
nd u Hand gehen ſie nehmen doch nur den Platz der metallenen

Bankdepoſiten ein, d. h.sſie ſind keine Vermehrung der vorhandenen eir
kulirenden Geldmenge.

Wenn aber die Bank von England 300,000 Lſtrl. Metallgeld aus
der Cirkulation in das Bankgewölbe zurückzieht und dafür 1,200,000 Lſtrl.
in Papiernoten in die Cirkulation wirft, ſo hat ſie offenbar durch dieſen
Akt eine Geldvermehrung von 900,000 Lſtrl. bewirkt. Die
Geldvermehrung war ſogar dadurch noch vergrößert, daß die Regierung die
1,200,000 Lſtrl. borgte und dafür Schatzſcheine ausſtellte oder Wechſel
auf die Bank zog und dafür 8 zahlte. Für das von den Aktionären
gezeichnete Kapital von wurden daher 2 Mill. Lſtrl. in Umlauf
geſetzt und dafür lag nur eine 2/10 Mill. in den Gewölben. S

Es iſt hieraus einleuchtend, worin die Wirkung der Zettelbanken be
ſteht. Sie verfolgen um des Gewinnſtes willen den Zweck, die umlaufen
den Geldmittel zu vermehren, ſie ſind privative oder Staats-Geldfabriken,
ſie bringen ein neu geſchaffenes, ſelbſtſtändiges Geld aus Papierſtoff in
Umlauf. Jede Zettelbank, ſie mag eine Privat oder Staatsbank ſein,
iſt eine Fabrik von Papiergeld und ſie macht aus dieſer Fabrikation ein
Geſchäft, lediglich oder vorzugsweiſe um Gewinn zu erwerben und den
Zins und die Dividende der Beſitzer des Grundkapitals möglichſt zu ſteigern.

Das iſt die eine Seite der Zettelbanken. Die andere hervorragende
und vielleicht noch wichtigere Seite umfaßt das Depofitenweſen, worüber
wir ſpäter einige Beobachtungen mittheilen wollen.

Die Notenemiſſion iſt ein Gegenſtand, mit welchem ſich ſowohl die
Geſetzgebung als die öffentliche Meinung vor, in und während der letzten
Kriſe in ſehr verſchiedenem Sinne beſchäftigt hat. Wir haben ſchon kurz
angedeutet, wie ſich die Politik des nordamerikaniſchen Präſidenten über
die Banknoten geäußert hat und die europäiſchen Staaten haben es
n laſſe Willen für Beſchränkung des papiernen Bankgeldes nicht feh
en laſſen.

Welche Mittel man anwenden mag, man kann ſogar die Banknoten
direkt verbieten, und man wird wohl die in der Cirkulation befindliche
Maſſe vermindern, das Papiergeld, das in den Banknoten ſeinen Urſprung
hat, werden wir niemals wieder los aus dem Grunde weil das Papier
geld unerſetzlich iſt, weil das Metallgeld gar nicht mehr zureicht, der Ela
ſticität des Verkehrs zu folgen. Dieſe Erſcheinung hängt auf das In
nigſte mit der Natur unſrer Fabrikation, unſres Handels unſres Kre
dits, unſrer Arbeit und unſrer Civiliſation zuſammen. Einige Betrach
tungen werden dieſe Unentbehrlichkeit ins Licht ſtellen. Während der äl
tere Handel in der Verwerthung des rohen Produktes beſtand beſteht der
gegenwärtige induſtrielle und merkantile Reichthum nicht mehr in den Wer
then der rohen Naturſtoffe, ſondern in der durch die Fortſchritte der Ge
ſammtkultur nothwendig gewordenen und ausgebildeten Arbeit in der
Kunſt und Geſchicklichkeit, welche den Produkten einen höheren Werth ver
leihen. Ein Pfund Kupfer erhält durch die Arbeit den Werth von meh
reren hundert Thalern einGold ein Pfund Flachsfaſern den Werth von 20 Pfund Gold Die

Rohprodukte haben ohne Zweifel ihren Werth, nur iſt er gegen das was
die Arbeit daraus zu machen verſteht, völlig verſchwindend. Ein Centner
wollene Lumpen die der Bettler und Vagabond hinter den Zäunen von
ſich warf hatte allerdings den Werth eines Eentners ſchlechten Hofdün
gers, d. h. von 2 Sgr. Jetzt wird der Eentner mit 3 bis 15 Thlr.
bezahlt und das induſtrielle Raffinement, die Arbeit und Intelligenz er
zeugen daraus Damenkleider von 500 Thlr. Werth. Reichte in der ältern

Geldwirthſchaft, wo der Werth der Dinge im Werthe des rohen Produk
tes beſtand, das Metallgeld aus, um die Werthe aller Dinge auszugleichen
und aufzuwiegen, ſo iſt es heute bei den in der Arbeit Geſchicklichkeit
und Intelligenz beſtehenden Werthen um ſo unzureichender, je umfaſſen
der und raſcher die Konſumtion iſt, je mächtiger die Bevölkerung wächſt
und anſchwillt, je höher deren Anſprüche ſteigen und von je geringerer
Dauer die induſtriellen Erzeugniſſe der von der Mode und dem Wechſel

des Geſchmacks abhängigen allgemeinſten Bedürfniſſe ſind.
(Fortſetzung folgt

Pfund Eiſen den Werth von einem Pfund



chen dagegen t eder verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung der Stände zu Ende.
Barkhauſen's erregte große Senſation.

Hannover, d. 16. April.

ſtimmt.
Schweiz.

Bern, d. 16. April. Bei Gelegenheit der GemeinderathsWah
len in Freiburg fanden von Seiten der Radicalen einige Demon
ſtrationen ſtatt, welche die Regierung dermaßen
bei deren Wiederholung 250 Mann Militär auf
erließ und einzelne Wirthshäuſer ſchloß

die Hand reichen.

lichen Plätzen.
Waffengewalt zerſtreut werden.

Hauptſtadt gemeldet,
gen. Dieſen Abend werden wir Näheres vernehmen.
die Aufregung groß, und die Parteien ſcheinen nach kurzer Ruhe ihre
alte Gereiztheit wieder im Leibe zu haben.

Jtalien.
Turin, d. 10. April.

gen engliſchen Geſandtſchaft

gen zu befreien,

leiſten
Turin d. 13. April.Jurygeſetz haben in der Deputirtenkammer begonnen.

Della Margarita und Herr von Caretto haben den Entwurf bekämpft,
Herr Farint und Graf Mamiani ihn vertheidigt.

Jn der heutigen Sitzung
bezüglich des Defo

reſt a ſchen PreßgeſetzVorſchlages, daſſelbe ſei nicht durch Druck von
Außen ſondern durch die Zügelloſigkeit der einheimiſchen Preſſe, ſo
wie durch verbrecheriſche Anſchläge auf das Leben des Königs her

Gute und dauerhafte Allianzen ſeien eine Noth

Turin, d. 17. April (Tel. Hep.)
der Deputirtenkammer ſagte Graf Cavour

vorgerufen worden.wendigkeit, die Allianz mit Frankreich ſei die vortheilhafteſte.
Miniſterium machte aus der Annahme des Geſetzes eine Kabinets

Auch Savini und Buffi ſprachen für die Annahme desfrage.
Geſetzes.

Frankreich.
Paris, d. 16. April. Der Kaiſer wird dem Vernehmen nach

dieſen Sommer dem Hofe von München einen Beſuch abſtatten.
Man bemüht ſich hier, die Beziehungen Frankreichs zu den ſüddeut
ſchen Höfen ſo gut zu geſtalten, wie nur möglich.

abreiſen. Der „Jn
daß der Kaiſer die Kö

von Württemberg wird demnächſt nach Paris
dependance Belge“ wird von hier geſchrieben,

nigin Victoria zu den Feſtlichkeiten in Cherbourg eingeladen habe.
Wie man erfährt, ſind Folgende die Candidaten der Oppoſition Leon
ville für den 3., Ernſt Picard für den 5. und Jules Favre für den

Paris die Umgeſtaltung
Derſelbe wird nämlich in zwei Hälften ge

Die eine, welche nach den Champs Elyſees hin liegt,
wird dem Publikum verbleiben, die andere Hälfte aber zu dem jetzt
ſehr kleinen reſervirten Garten der Tuilerieen geſchlagen werden. Der
reſervirte Garten ſelbſt wird in einen engliſchen Park umgewandelt
werden, worin der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz luſt
wandeln können ohne, wie dieſes jetzt der Fall iſt, von dem Publi

Dieſe Maßregel wird in Paris keine beſon
Die Pariſer vetrachten ſeit langen Jahren

G. Wahlbezirk. Große Senſation erregt in
des TuilerieenGartens.
theilt werden.

kum geſehen zu werden.
dere Befriedigung erregen.

Letzterer ſagte, wenn man darauf eingehe, ſei es mit

Dennoch ward bei der Ab
ſtimmung der Regierungsvorſchlag in abgeſchwächter Form angenommen.

Die zweite Kammer hat heute in
zweiter Berathung der Erhöhung der Rübenzücker Steuer zuge

beunruhigten, daß ſie
bot, eine Proklamation

in denen lärmende Zuſam
menkünfte ſtattgefunden hatten. Wie ernſt die Regierung die Sache
auffaßt, geht daraus hervor, daß ſie in der Proklamation u. A. ſagt:
„Umſturz der Ordnung iſt unmöglich, wenn ſich Land und Behörden

Revolutionäre Rufe und Abzeichen ſind verboten,
ſo wie auch jede Zuſammenrottung in den Straßen oder auf öffent

Wo ſich eine ſolche bildet, wird ſie nöthigenfalls mit
Heute wird die Verhaftung des

geweſenen Staatsrathes Preſſet und einer Anzahl Arbeiter in der
und zwar aus Grund aufrühreriſcher Handlun

Der Schreibfehler des Attaché der hieſi
will hier nicht viel Gläubige finden.

Das politiſirende Publikum ergeht ſich in Ausfällen gegen Lord Mal
mesbury und klagt ihn an, daß er nur nachträglich das vermeintliche
Verſehen jenes Aktache erfunden habe, um ſich von den Verpflichtun

die ihm das Kabinet Palmerſton hinterlaſſen hatte,
und auch in den höchſten Regionen betrachtet man die kritiſche Un
terſuchung, welcher der britiſche Miniſter die Aktenſtücke in Oowning
Street unterworfen hat, nur als ein Mittel, das er benutzte, um ſich
gegen Oeſterreich willfährig zu erweiſen und um Neapel Beiſtand zu

Die Debatten über das Preß und

den Tuilerieen Garten
Die Rede

Gartens einzieht,
rümpfen.

London, d. 16.
Jmmerhin iſt Advokat Edwin James

was ſie thue,

hier eingetroffen.
London, d. 17.

Cagliari Angelegenheit

Der Graf
einſtimmig dahin, daß
rechtswidrig betrachtet

Das

Peel verwundet.

an den Tag legte.
Aus Hongkong

Der Kronprinz ßer Zweifel aber die

könnte.

gläubiges Ohr. Jch

glänzender Sprache an.
ehe ſie einen Mann einfach deshalb zum Schaffot ver

urtheile, weil eine ſolche Verurtheilung einem Deſpoten zur Genug
thuung gereichen werde der ſich ſeinen Thron auf den Trümmern der
Freiheit einer großen Nation errichtet habe.
mit begeiſtertem Beifalle begrüßt,
geblich bemühten zu unterdrücken.

dies der Fall ſei, die Regierung einzuſchlagen gedenke.
kanzler erwidert, es handle ſich hier um zwei getrennte Fragen um
eine nationale und internationale.
und Watt erlittene Behandlung.
das Gutachten der Kronjuriſten bereits abgegeben worden.

als ihr Eigenthum. Louis Philippe, der nach
1830 den jetzigen kleinen reſervirten Garten anlegte, erregte damals
ſchon großes Aergerniß.

werden unſere guten
Sie nehmen es auch ſchon übel auf, daß ihnen der An

blick der hohen Bewohner der Tuilerieen gänzlich entzogen werden

wird und ſie nicht mehr,
war, den kaiſerlichen Prinzen ſehen können wie er ſich einer kleinen
Schippe bedient um ſein Wägelchen mit Sand zu laden.

Paris, d. 17. April.
die Nachricht von der Freiſprechung Bernards ein.
in den offiziellen Kreiſen eine ungeheure Senſation
blikum iſt ſie bis jetzt noch wenig bekannt geworden.
mung welche in den offiziellen Kreiſen herrſcht,
reizte, und man fragt ſich allgemein, was nun erfolgen wird.
Die drei Oppoſitionskandidaten,
und geſtern bereits ihren ſchriftlichen Eid auf die Mairie geſchickt ha
ben ſind ſämmtlich pariſer Advokaten: Leonville iſt Stabträger des
Advokatenſtandes Picard Advokat und Mitglied des Ueberwachungs
rathes am Siècle, Jules Favre der bekannte Vertheidiger Orſini's.

Großbritannien und Jrland.

wo man die Hälfte des TuilerieenHeute
Pariſer gewaltig die Naſe

wie dieſes noch heute Morgens der Fall

Heute Nachmittags um 5 Uhr traf hier
Dieſelbe erregte
Unter dem Pu

Die Stim
iſt eine äußerſt ge

welche in Paris auftreten werden

April. Jm Prozeſſe Bernard redete heute
ſeitens der Vertheidigung die Geſchwornen in

Er beſchwor die Jury wohl zu bedenken,

Dieſe Worte wurden
den die Gerichtsbeamten ſich ver

Marſchall Peliſſter iſt geſtern

April. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes frug Headlam, ob die Kronjuriſten ihr Gutachten in der

abgegeben hätten und welches Verfahren, wenn
Der Schatz

Die erſte betreffe die von Park
Jn Bezug auf dieſen Punkt ſei

Es laute
die Gefangenhaltung der beiden Mechaniker als
werden müſſe. Jn Folge dieſes Urtheils habe

die engliſche Regierung von der neapolitaniſchen Entſchädigung für
das den beiden Engländern angethane Unrecht verlangt.
internationale Frage anbelange, ſo habe England daran kein weiteres
Jntereſſe, als jede andere Seemacht.
ſei noch nicht abgegeben worden.

Oſtindien und China.Wie aus einer Depeſche der „Times“ zu erſehen, ward bei der
Einnahme von Luckno Major Hodſon getödtet und Sir William

Major Hodſon iſt derſelbe, welcher bei der Gefan
gennehmung des Königs von Delhi und ſeiner Söhne ſo großen Muth

Was die

Das Urtheil der Kronjuriſten

vom 22. Febr. wird der „Times“ geſchrieben
„Daß ſich das Land rings um Kanton waffnet und rüſtet, ſteht au

Aelteſten von Fatſchan haben dem Admirak in
einer förmlichen Petition verſichert, daß es ſich nur um Abwehr der
Rebellen handle, welche jene reiche Stadt bedrohen. Sie beſchwören
den Admiral, keinen Schritt zu thun, der ihre „„Braven erſchrecken

Der General zweifelt, aber ich glaube, der Admiral und
Lord Elgin leihen für dieſes Mal den chineſiſchen Betheuerungen ein

ſchenke nicht ihren Betheuerungen, aber ihrer
Furcht unbedingten Glauben und denke, die Chineſen wollen Kanton
eben ſo wenig angreifen,

mich auch zu der Anſicht,
das Intereſſe der chineſiſchen Expedition vorüber iſt.

wie den Tower von London. Ich neige
daß der Kaiſer nachgeben wird und daß

Dienstag den 20.
akademie im Saale zum Kronprinzen.
Seb. Bach: Jch hatte viel Bekümmerniß

Singakademie.
April Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird: Cantate von
Der Vorſtand.

HGHSSCCCChCÜOÖÄ]—cceoonaaaainawniiuu-

Bekanntmachungen.
40,000 Thlr.

ſind im Ganzen oder in Raten, jedoch nicht
unter 10,000 von Mitte Juli ab gegen
genügende hypothekariſche Sicherheit auszuleihen.

Querfurth, den 15. April 1858.
Der Rechtsanwalt und Notar

Heydrich.
J

IJrnſerat.
Schieferplatten in verſchiedenen Größen und

von beliebigen Formen zu Tiſchen, Treppen
ſtufen, Fußböden und ſonſtigen techniſchen
Zwecken geeignet, werden billig und gut gelie
fert von der

Schieferbruchverwaltung in Oberſt ein ach
bei Sonneberge

Montag den 26. April Vormittags um zehn
Uhr ſollen die Aecker der Kirche zu Naun-
dorf im Gaſthauſe daſelbſt,

und an demſelben Tage Nachmittags um drei
Uhr ſollen die Aecker der Kirche zu Schwit
tersdorf im Gaſthofe daſelbſt verpachtet wer
den. Der Prediger Ludwig.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stunden
ſicher jeden Bandwurm radikal ab und erſuche
ich daran Leidende ſich in frankirten Briefen
an mich zu wenden wo ich ihnen das Nähere
mittheilen werde.

Croppenſtedt im Reg. Bez. Magdeburg

Voigt.

Für Georginenfreunde.
Mein auf 625 Sorten angewachſenes Geor

ginenſortiment, welches viele der neueſten und
beliebteſten Georginen enthält, eine große Aus
wahl zuläßt und ſich zugleich durch billige Preis
notirung vortheilhaft auszeichnet, empfehle ich

lichſte. Georginen Verzeichniſſe ſind ſofort
von mir zu beziehen.

Voigt,prakt. Arzt u. Wundarzt zu Croppenſtedt-

17. Von heute ab wohne ich 17.
Magdeburger Chauſſee Nr. 17

eine Treppe A. Püdel,
praktiſcher Arzt und Wundarzt. Pferdehändler.

hiermit Georginenfreunden auf das Angelegent



Das Neueſte und Schönſte
die Seiden, Mode-Waaren-

von der Leipziger Meſſe empfiehlt
und Tuch Handlung

von e. eilfrom O. große Steinſtraße 63.
Das Modernſte in Buckskins,

wahl und ſehr preiswürdig bei elſron
Nockſtoſſen und Tuchen in großer Aus-

CO., gr. Sleinſtraße 63.
Verſchiedene Sorten feine Salzbutter, a W 8, 8 und äußerſt delicate Amts

Butter à 9 in Kübeln villiger, eingegoſſene Schmelzbutter empfehlen
Jung meister Teising., Leipzigerſtraße 91.

Jm Saale des Hotels zur Eiſenbahn.
Heute Dienstag den 20. AprilNational- Gesang- und Zither- Concert

des Jſarthaler
Anfang 7 Uhr. Entrée 2

Alpenſänger-Sextetts.
Programm gratis an der Kaſſe.

Liquide réviviſficateur de Rosselet.
Aecht goldene oder silberne Gegenstände, Vergoldungen und Versilberungen,

reien, ächte Goldleisten, EKpauletts Können nur
gereinigt und wie neu wiederhergestellt werden,

Sticke-
durch Rosselet wiederherstellende Flässigkeit s0

dass sie nicht im Mindesten angegriffen werden.
Dieselben empfiehlt in Flaschen mit genauer Gebrauchsanweisung à 72 Sgr.

Carl Haring, Neunbäuser Ar. 5.

Fr. Seedorſch u. Schellfiſch
Fplangt net Ijlfijs Riffert.

Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à Stück bei

Bote
Von ümnport. Ha vanna-Oigar-

ren empfing ich mehrere Zuſendungen im
Preiſe von 25 80 pr. m. desgleichen
echten Pariser Spaniol- u. Ga-
eier Schnupftaback, feinſten geſchnit
tenen türk. Rauchtaback und Of-
garetten-Papfer.Friedrich Schuchard in Leipzig.

Bei SChroedel Simon in Halle und in allen Buchhandlungen iſt
das für den Bergbau wichtige Buch zu haben

Der geschwind und richtig rechnende
e Markscheider,oder Tatfeln der Sohſen und Seigenteufen,

Tafeln der Theile in GradeCoSsingeesse
Von C. W. Böbert. SEs wird dieſes in dritter Auflage erſchie

Drätte verbesserte Auflage

Tafeln der Streſchsineesse und Streſch-
Stunden und Minuten enthalten u. s. W

Preis I 10nene Werk von den Markſcheiden in Weſt
phalen, Mannsfeld und in Schleſien mit großem Nutzen gebraucht.

Zu beziehen durch L. Garckeſche Buchhandlung in
burg G. Prange in Weißenfels
Offenhauer in Eilenburg

Merſeburg u. Naum-
G. Neichardt in Eisleben und C.

10 Thaler Belohnungerhält Derjenige, der eine verübte Beſchädi
gung an den Bäumen, ſo an der Chauſſee
zwiſchen Halke und Hohenthurm ange
pflanzt ſind, oder eine Entwendung der jungen
Bäume nachweiſet, daß der Thäter zur Unter
ſuchung und Beſtrafung gezogen werden kann,
von dem Beſitzer der Pflanzung ſofort ausge
zahlt. Nähere Auskunft wird in jedem Chauſ
ſeehauſe ertheilt.

Jn einer großen Land wirthſchaft in Oſt
Preußen findet ein Volontair Aufnahme Nähe

res zu erfragen bei Herrn Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Kartoffel Verkauf.

10 Wiſpel weiße gute Kartoffeln à Wiſpel
12 weiſt zum Verkauf nach die Expedition
des KreisBlatts in Querfurt.

Thermometer u. Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern empfehlen zu

ſehr billigen Preiſen
Paul Colla C0., de Scene io,

Werkſtatt für mathem., phyſik. u. optiſche
Jnſtrumente.

Geſchaftsverlegung
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzei

gen daß ich mein Geſchäft vom Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 56, nach der großen Märker

ſtraße Nr. 4 verlegt habe.
Halle, den 15 April 1858 Se Hermann Naundorf,
S Glaſermeiſter.Eine gebildete Dame in mittleren Jah

ren wünſcht eine Stelle als Geſellſchafterin bei
einer einzelnen Dame oder als Leiterin des

Haushaltes und Erzieherin von Kindern bei
einem einzelnen Herrn. Adreſſen erbittet man
möglichſt bald Z. Z. I. Halle poste restante

abzugeben.

Acht Perunan, Guano zu haben
el Albert Puüſchel in Gröbzig.

Zwei Pferde ſtehen auf dem Rittergute Zö
ſchen bei Merſeburg zum Verkauf.

Ein tüchtiger Bierbrauer ſucht ſofort Stel
lung. Näheres ſagt der Agent Graff

Ein Mann geſetzten Alters, der in ſchrift
lichen Arbeiten bewandert gut rechnet und
ſonſt mit den Geſchäften des vürgerlichen Le
bens vertraut iſt, ſucht unter dem Erbieten
zur Cautionsleiſtung von 800 1000 ſo
fort Stellung als Rechnungsführer Aufſeher
u. ſ. w.. Näheres ſagt der Agent H. Graff
in Halle a S., Rathhausgaſſe Nr. 5.

Ein Dienſtmädchen
wird auf ein Rittergut als Stuben Mädchen
für einen jährl. Lohn von 30 A ſofort in
Dienſt geſucht, dieſelbe muß von Perſon empfeh
lend und mit guten Atteſten verſehen ſein.

Näheres ſagt die Expedition des Kreis
Blatis in Querfurt.

Eine Grube Pferdedünger verkauft
„goidene Roſe“, Halle a/S.

J CircusFriedrich
Hüttemann
auf dem Fran
ckensplatz in

e le aHeute Dienstag den 20. April 1858: Große
Vorſtellung der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik
und Pferde Orrſſur. Zum Beſchluß zum ſten
Male Die Zigeuner oder der Kindes
raub, große hiſtoriſche Pantomime nach einer
wahren Begebenheit mit Tänzen, Evolutio
nen c. arrangirt von Herrn William Suhr.
Die Barrieren und Wa en Pro

menade des Schulpferdes Pretioſa,
dreſſirt und vorgeführt von Hrn. Clement.
Der große Sprung durch S Reiſen,
ſo wie Vor und Rückwärts Elevationen zu
Pferde ausgeführt von Hrn. Heinrich Gau
er. Vetis, Apportirpferd, dreſſirt
und vorgeführt. von Herrn Clement.

Anfang der Vorſtellung 7 Uhr.
Morgen Mittwoch Vorſtellung, zum zweiten

Male Ganz neue Tableaux Orſien-
tales. Fr. Hüttemann, Director
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

3 37 TFamilien Rachrichten.
Verlobungs Anzeige

Ihre Verlobung zeigen lieben Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenst an

Marie Koch zHr. med. Bernhard Wendenburg,
prakt. Arzt in Mücheln

Dresden, den 14. April 1858.
Todes Anzeige.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod
gefallen, unſeren guten Gatten, Vater, Schwie
gervater und Großvater, den Tuchfabrikanten
C. G. Fröhlich, am 15. dieſes Monats
früh 51/, Uhr nach langem Leiden durch einen
ſanften Tod zur ewigen Ruhe heimzurufen,
was mit tiefbetrübten Herzen nur auf dieſem

Wege anzeigen.die trauernden Hinterbliebenen.
Wittenberg, Eilenburg und Nord

hauſen, den 17. April 1858.

Die Börſe beBerliner Börſe vom 17. April.
hwiährte heute nicht die feſte Haltung von geſtern indem

nicht nur das Geſchäft ſehr unvedeutend war ſondern
auch viele Courſe rückgängig wurden. Ausländiſche Fonds
behaupteten faſt durchgängig ihre geſtrigen Notizen.

Warkktberichte.
Magdeburg den 17. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſtee Hafer 7dartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Nordhauſen 17. April.
Weizen 1 25 J bis 2 12
Roggen eGerſte 1 12 1 17Hafer 1 e 9Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16 e.

Quedlinburg den 15. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 52 Gerſte 88Roggen 46 47 Hafer 34Mohnol, der Centner 23 23
Raff. Rübol, der Centner 14 14
Leinöl der Centner 33 14
Rübbl der Centner 13—-13

Waſſerſtand der Saale bei
am 18. April Abend

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. April am alten Pegel 22 Zoll unter O,

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirken

Aufwärts, d. 17. April. G. Seidel, Glas, von
Magdeburg n. Deſſau. Pr. Dampſſchifff.?Geſ. 3 Käh
ne, Guter v. Hamburg n. Tetſchen. F. Keilig, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden.

Kiederwärts, d. 17. April. E. Knofft, Brennholz
a Schlangengrube n. Keuſt. Magdeburg S Söttcher
Zuckern, v. Halle n. Berlin. F. Hutſcher Mauerſtei
ne, v. Swhler n. Neuſt. Magdeburg Müller,
Brennholz, v. Schlangengrube n. Reuſt. Magdeburg
E. Rühle, desgl. N. Dampſſchifff. Gef., Güter, von
Dresden n. Hamburg. Dieſelbe,
Hamburg.Magdeburg den 17. April 1858.

Königl. Schleuſenamt, Ha fe.

alles am e 2 Zoll.
am 19. April Morgens am Unterpegel 5 uß 2 Zoll.

Guter v. Rieſa n.



S

oll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 17. bis 19. April.
Die Hrrn. Kaufl. Wilſtädter a. Mainz Herter a. Erefeld Kun

Koch a. Karlshafen Schüll a. Düren, Schlegel a. Braun
Hr. Rittmſtr. v. Neumann a. Berlin.
Hr. Kgl. Pr. Gen. Jntend. d. 4. ArmeeCörps

Kronprinzendorf a. Berlinwelg Conn a. Prag.
Schulenburg a. Vitzenburg.
Arends a. Magdeburg

Stadt ZürichChaudefond.
Juſtizrath Körtner. a. Braunſchweig.

Königsberg
Meißen Hr. Partik. Lipping- a. Schandau
Wittenberg Pöhl a. Brandenburg.
a. M. Lorenz a. Stargardt, Hähnel a. Auerbach.

BeSoldner öwe Hr. Jnſp. Engelbrecht a. Magdeburg. Hr. Agricultur Che
Hr. Lehrer de Lego a Hamburg.miker Roöſen a. Hardt.

Wilde a. Weißenfels
Münſter. Hr. Gutsbeſ. Ruhland a. Tilſit.

Hr. Rittergutsbeſ. Brenkendorf a. Born.
Hr. Jngen. Werther u. Hr. Privat. Baumann a. Dresden.

Hr. Fabrik. Weber a. Nürnberg.
Hrrn. Kaufl. Martens a. Hannover Gieſe a. Magdeburg t z

Goldner Ring Hr. Bergrath Wilker a. Wernitz. Hr. Dr. jar. Jeidler a.
Hr. Stallmſtr. Kirchbaum a. Dresden.

Die Hrrn. Fabrik. Köhler a.
Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Frankfurt

Enb u. Sonntag a. Leipzig.

t Stadt Hamburg

Schwarzer Bär-
Hr. Graf

Stoldne Rose: Hr.
Hartung a. Schkölen.

Goldne Kugel
Mühlhauſen Nickel a.
m. Fam. g. Sollſtedt.

Hr. Negoz. Bloch a.

Hr.
Die

Hr. Oekon. Lindau a.

lenz a. Königin Marienhütte.

Die Hrrn. Kaufl. Poltermann a. Magdeburg

Magdeburger BRanhnhof:
Kaufm. Taäger a. Arnſtedt.
Ger.Rath. Elſer a. Königsberg

Nveilage zu r 9l der Hallſchen Zeitung (im G. Schwetſchieſchen Verlag

Halle, Dienstag den 20. April 1858.
Die Hrrn. Kaufl. Engel a. Chaudefonds Simon a. Gie

ßen, Ahnert a. Berlin.
Gumbinnen Cougnard a. Magdeburg Brembach a. Lüdenſcheid, Fütterer a.

Heiligenſtadt, Feigenſpan a. Witzenhauſen Hagenbruch a. Franzensbad.
8 Hr. Oekon. Böttcher a. Neehauſen.

Die Hrrn Rent. Wendland a. Königsberg Caspari a.

Hr. Buchhalter Poh
Hr. Lederhdlr. Bernhardt a. Leinefelde. t

Rittergutsbeſ. Lorenz a. Langereichenbach. Hr. Kaufm.

Becherer a.
Brotterode, Böttcher a. Alsleben. Hr. Paſtor Smalian
Hr. Viehhdlr. Krauße a. Oſchatz.

Hr. Fabrikbeſ. Schomburg a. Berlin. Hr.
Hr. Schiffs-Capitain Humpold a. Kopenhagen. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

l Luſtdruck 331, W Par. L. 55656 Par. T 356, 75 Par. 75 Par
et gert Wege e Dunſtdruck 3,46 Par. L. 3,13 Par. L. 2,68 Par. 3,99 Par. L.

Hr. Mechan. Wieſe a. Hildesheim. Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 78 92 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 6,6 G. m. 8,8 G. Rm. 2,2 G. Rm. G,3 G. Rm.Hr. Prof. Hecklau a. Berlin.

S

SBSekannkmachungen.
Bekanntmachung.
In dem 13. Stück des diesjährigen Amts

blatts der Königlichen Regierung in Merſeburg
iſt eine Bekanntmachung der Königlichen Haupt
Verwaltung der Staatsſchulden vom 9. d. Mts.
betreffend die an demſelben Tage ausgelooſten
und daher zur Rückzahlung gekündigten Schuld
verſchreibungen der freiwilligen Staats- Anleihe
vom Jahre 1848 enthalten und es iſt mit die

Hranienſtraße Nr. 94
Regierungs Hauptkaſſe, gegen Quittung und
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den

dazu gehörigen erſt nach dem 1. Detbr. d. J.
fälligen Zins Coupons Ser. III. Nr. 5 bis 8
baar in Empfang zu nehmen. Um etwaigen
Wünſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchrei
bungen zu genügen ſollen jedoch letztere auf
Verlangen ſchon vom k. Mts. ab bei den
vorgedachten Kaſſen eingelöſet werden. In die
ſem Falle werden die vom 1. April c. ab lau
fenden Zinſen zu 4 pCt. bis zum 15. und
beziehungsweiſe bis zum Schluſſe des Monats,
in welchem die Schuldverſchreibungen bei den
gedachten Kaſſen eingereicht werden gegen Ab
lieferung der am 1. October d. J. und ſpäter
fälligen Zinscoupons Nr. 4 bis S baar vergütet

Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem
Zeitraum vom 16. Septbr. bis zum 1. Octbr.
d. J. präſentirt, ſo iſt der an dem letztern
Tage fällige Zinscoupon Nr. 4 davon zu tren
nen und für ſich allein in gewöhnlicher Art
zu realiſiren

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unen
geldlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird
von dem zu zahlenden Kapital zurückbehalten

Die aus früheren Verlooſungen noch nicht
realiſirten Schuldverſchreibungen ſind zur Ver
meidung fernerer Verluſte ſchleunigſt zu prä

Sſentiren n.Die Ortsvorſteher auf dem Lande haben
in der nächſten Gemeinde Verſammlung auf
gegenwärtige Bekanntmachung, auf das Amts
blatt und die Verlooſungsliſte aufmerkſam zu
machen.

Halle den 31. März 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. VDer Kreis Deputirte

Neubaur.

Rathskeller Verpachtung
in Eckartsberga

Die Rathskellereiwirthſchaft mit Garküche
ſoll vom 1. Ottbr. dieſ. Jahres ab bisſJohan
nis 1864 meiſtbietend verpachtet werden und
ſteht dazu

der 5. Juli d. J. Vormitt. 9 Uhr
an Rathhausſtelle als einziger Bietungster
min an. a

Unternehmungsfähige und ſonſt qualificirte
Pachtluſtige laden wir hierzu mit dem Bemer-
ken ein, daß Auswärtige ihre Qualification,
Unbeſcholtenheit und Vermögensverhältniſſe durch
glaubw ürdige Zeugniſſe nachzuweiſen haben.

Die Pachtbedingungen können jederzeit bei
uns eingeſehen werden. Der Pächter hat im
Termine eine baare Caution von 200 zu
leiſten.

Eckartsberga, den 16. April 1858.
Der Magiſtrat.

Ein junger Handwerksmeiſter von angeneh
mem Aeußern, mit einigen Tauſend Thalern
baarem Vermögen, ſucht auf dieſem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege da es ihm an Damen
bekanntſchaft fehlt, eine Lebensgefährtin, die
gebildet und einem größern Haushalte vorzu
ſtehen vermag. Einige Tauſend Shaler Ver

mögen wären wünſchenswerth. Gefäll. Franco
Offerten werden mit Verſicherung ſtrengſter Dis
cretion poste restante Halle unter der Chiffre
K. K. No. 50. entgegengenommen. i

Papier und Pappabtälle,
Hadern jeder Art, Metalle
r zum höchſten Preis
A. Ritter Co. Bauhof.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaden Vergütung zu L
hat den Rechnungsabſchluß pro 1857 bereits ausgegeben.

Nach der in der Hauptverſammlung vom 16. Oet

dem Königlich Preußiſchen Kammerhern Hans Conſtantin von

ſitzendenvem Rentamtmann Franz Brunner auf El

Herrn F. A. Simon auf Güldengoſſa, Vorſittzenden,
Prem Lieutn. A. Voigt auf Seegeritz,
S. Rennert auf Strieſa,

Die Anſtalt beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung;
lionen Thaler in vergangenem Jahr an 1641 Intereſſenten

Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh (er
den Intereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.

e mehreren Jahren eingeführte Prämien-
gen in dieſem Jahre anderweite Ausdehnung erfahren.

Policen oder Eintrittsgelder werden nicht erh

Die ſe
Abzug voll und prompt vergütet.

Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind im Bureau
und bei ſämmlichen Agenturen zu haben

M Letipzig, den 3. April 18588

Bodenhauſen auf Burgchemnitz, Lebuſa c. c. c. Vor

Die Direction aus:

treter

ſter, Vollziehenden,

der Geſellſchaftsausſechuſ aus
Herrn

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Halle, im April 1858.

ober 1857 ſtattgehabten Ergänzungswahl beſteht

dem Amtmann Ernſt Heydrich in Leipzig

dem Amtmann Ernſt Pollmar in Pfaffendorf und
dem Dr. Moritz Baumann auf Stein bach a

einzig

deſſen Stellver

F- Kleeberg in Lüttnitz, ez Freiherrn von Streit auf Medewibſch
verſicherte während dieſer Zeit 2722/, Millionen Thaler und vergütete 8/10 Mil

177,787 Thlr. 8 Ngr. Entſchädigung. t tſterenfalls auch nach eigner Werthsangabe des Strohes) erfolgen wodurch

Erhöhung für gefährlichere Gegenden hat auf Grund der gemachten Erfahrün

oben Abzüge für Tarationskoſten nicht gemacht ſondern die Schaden ohne jeden

der Anſtalt neben dem Poſtgebäude, Volckmaris Hof

Die Directiven.
el. Benold, an der Marktkirche Nr. 3.



Nutzholz Verkauf.
Freitags den 30. April er. ſollen von Vor

mittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhölzer aus
der Oberförſterei Braunſchwende in dem
Rathskeller zu Wippra-bffentlich meiſtbietend

verkauft werden als eA. aus der Hauung Förſterberg,
Unterforſt Braunſchwende

er. 13 Stück große4 a e Steine 8
22 kleine
e x Ve Schock große8 e Latten,
49 gree15 mittlere) Reifſtöcke.

kleineB. aus der Haunung Rehhagen
Unterforſt Bodenſchwende

r 10 Stück Eichen,
15 Ahorn,14 Spitzahorn,5 Nothbuchen,

Weißbuchen,
Birken,

15 Erlen8 Leiterbaäume,
KRKarrnbaum,
Leiſten,

e Klftr. Eichen Nushelhen Sorte,
e e

a Rothbuchen do.
Ahorn do.

C. aus der Hauung Börnchen,
Unterforſt Bodenſchwende

er. 127 Stück Eichen, worunter Eichen von
46 Länge und 38 Staärke,

Sciffsknie, S19 Ahorn,S S Spitzahorn,
272 RPothbuchen, S32 Weißzbuchen,
S vBirken,37 Erlen,Karrnbäume,

Leiſten,
Klftr. Eichen Nutzholz,

n WMothbuchen do.
t e e Ahorn do.

Weißbuchen do.
Die hier verzeichneten Hölzer werden auf

Verlangen von den Herrn Förſtern Podewelz
in Braunſchwende und Märker auf Bo
den ſchwende vorgewieſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
259 des Kaufgeldes gleich im Termine anzu
zahlen hatte

Wippra, den 13. April 185885

e Der Oberförſtergez. Hoffmann.
Auction.

S Der
Donnerstag den 22. d. M. Nachm. 1 Uhr

verſteigere ich gr Berlin Nr. 14 Sophas, Kom
moden, Küchenſchränke und Regale, Tiſche,
Rohr und Polſterſtühle, Bettſtellen 1 große
Eſtrade, 1 feſtes Schülerpult, gutes Kupfer,
Meſſing und Blechzeug, gute Betten Her
renkleider I Partie wiener Putzpulver u. ſchöne
Stutz, Wand- u. Taſchenuhren

Hoppe, Auctions- Commiſſarius.

Das der hieſigen Kirche zugehörige Glöckner
haus nebſt mehreren Ruthen Steinen ſoll den
23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in hieſiger
Schenke auf Abbruch meiſtbietend verkauft wer
Den. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Bedingungen im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Gorsleben b. Wettin d. 14. April 1858.
Der Kirchenvorſtand

Als Ladendemoiſelle ſucht ein mit beſten Zeug
niſſen verſehenes junges Mädchen von außer
halb eine Stellung. Gefällige Adreſſen werden
gütigſt poste restante Halle R. H. franco

erbeten. a etWispel frühzeitige Jakobi Kartoffeln zum
Samen iſt billig zu verkaufen bei
A. Holzmacher, Strohhof, Herrnſtr. 18.

Nach dem Beschlusse der XXXIII. Versamm lung deutscher Naturfor-
Scher und Aerzte in Bonn soll die XXXIV. Versammlung in der Grossherzoglich
Badischen Residenzstadt Carlsruhe abgehalten werden. Die unterzeichneten Geschäfts-
führer haben dazu die gnädigste Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs,
halten und den Anfang der Versammlung auf den I. September ISS5S festge-
Setzt. Indem sie dazu aſſe Gelehrte und Freunde der betreffenden Wissenschaften im n
und. Auslande ergebenst einladen, versprechen sie später ein Programm über die nähern
Bestimmungen zu veröffentlichen

An alle verehrten Zeitungs-Redactionen ergeht die ergebenste Bitte, diese Bekanntma-
ehung durch Aufnahme in ihre Spalten möglichst zu verbreiten. e

Carlsruhe, den 10. April 1858. nDie Geschäftsführer der XXXIV. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzle.

Dr. Biüsenlohr., Dr. Robert Wolz,Hofrath und Professor Medicinalrath und Amtsarzt.

Uhlich's Sonntagsblatt.
Da aus mehrfachen Anfragen hervorgeht, daß es immer noch frühere Leſer des Uhlichſchen

Sonntagsblattes giebt, welche meinen daſſelbe ſei nicht mehr zu haben ſeit es in Preußen
nicht mehr gedruckt wird, ſo wird hier angezeigt, daß es nach wie vor durch jede Buch
handlung von Gotha aus der Stollbergſchen Buchhandlung, durch jedes Poſtamt
vom Thurn und Taxisſchen Poſtamt in Gotha bezogen werden kann. Zugleich wird hiermit
die Anzeige einer neuen Schrift von Uhlich verbunden

Zehn heilige Verbote.
Magdeburg Selbſtverlag. Comm. b. Fabricius. 1 99.

Zu ckerſabräle Weissenfels,
Theils von mehreren Seiten um Betheiligung an der hieſigen Zuckerfabrik angegangen,

theils im Hinblick darauf daß wir, neben unſerem anderweiten Geſchäftskreiſe, den unvermeid
lichen Anſtrengungen, welche der Betrieb derſelben für unſere alleinige Rechnung exfordert, nur
noch eine kleine Zahl von Jahren gewachſen ſein möchten, auch keins unſerer Nachkommen eine
ſpecielle Beſtimmung für dies Geſchäft haben ſoll, ſind wir entſchloſſen die Zuckerfabrik zu
verkaufen und zwar nach Befinden im Ganzen oder gegen einzelne Betheiligungen unter Bil

dung einer Actiengeſellſchaft, vorausgeſetzt jedoch e t S
a) daß wir mit mindeſtens T des Kaufpreiſes bei dem Geſchäft betheiligt bleiben

daß uns bei einem jährlichen Rübenbau von mindeſtens 2 300 Morgen Land die Ab
Seitens der Fabrik für wenigſtens 6 Jahre geſichert. bleibt wonahme der Rüben

Herrn Werck. Hey land zſowie in unſerer Behauſung ſelbſt Liſten zu beliebigen Zeichnungen von Kapital und Rüben
land auslegen, indem wir ausdrücklich bemerken, daß dieſe Zeichnungen bis auf Weiteres un
verbindlich für die Herren Zeichner ſein ſollen. Erreichen aber die Geſammt Zeichnungen

100,000 Thlr. oder eine dieſer Summe angemeſſene Höhe, ſo werden wir unverzüglich die be
reits beſchloſſenen Verkaufsbedingungen nach vorheriger Bekanntmachung in dieſem Blatte an

geeigneter Stelle vorlegen, auch dieſelben mit neuen Liſten zu dem Zwecke begleiten, damit die
Herren Zeichner entweder ihre vorläufig erklärte Betheiligung in bindender Weiſe ausſprechen,
oder dieſelbe theilweiſe oder ganz zurückziehen. Eine größere Betheiligung als die urſprünglich
erklärte würde alsdann freilich nur in dem Falle Berückſichtigung finden können, wenn keine

entſprechende Summe gezeichnet werden ſolleWeißenfels, am 17. April 1858. V. Hemmne und Frau.
Ritter uts-Verkauf! m Ein verheiratheter Hofemeiſter wird zumEin Rittergut r der ſchönſten c frucht ſofortigen Antritt geſucht. Näheres darüber

varſten Gegend der Altmark mit 3059 Mo g. i L. Terppe, Strohhofſpite Nr. 25.
Areal, incl. 1500 Morg, unterm Pfluge, 1000 Tiſchlergeſellen-Geſu ch. Z

ehe e e o Nerger Bue Siſhergeſeen wache ſo gut aufſchlagbares Holz 90 Morg Werder Buſch Zauarbeit verſtehen finden dauernde Beſchäf
und Heger, 590 Morg. Elbwieſen z Dampf tigung bei W. Poske, Tiſchlermeiſter

brennerei zu 6Wiſpeln, 1 Dampfmahlmühle 2mit 2 Gängen, 2 Ziegeleien, Schmiede 6 Ta
gelöhnerhäuſern c. c. ein ſehr prachtvolles
Schloß und guten Wirthſchafts- Gebauden
ſind mit 100 000 verſichert mit großem
Park und Gärten. 100 Stück Rindvieh,
incl. 60 Stück Zugochſen 20 Pferde 1000

fus
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Tiſchlerprofeſſton zu erlernen kann ſogleich in

die Lehre treten beiW. Poske, Tiſchlermeiſter.
Rothen burg a/S., im April 1858.

LehrlingsGeſuch.

verkaufen auch kann dieſes Rittergut auf län
gere Zeit pachtweiſe übernommen werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
E. Rewitzky in Magdeburg.

ſt ein iſt ein Familienlogis (2 Stuben 2Kam-
mern, Küche c.) billig zu vermiethen. Adr.
befördert Ed. Stückrath in der Expedition
d. Zeitung sub S. A.

Schaafe c. todtes Inventar komplett z will
Beſitzer mit 80 bis 100,000 Anzahlung

hoſte, Anſtellung.

Geſucht wird zum Antritt zu
IJn der belebteſten Gegend in Giebichen

Ein junger Schreiber, welcher auch Dictir
tes ſchnell, ſchön und correct zu ſchreiben ver
mag findet bei wenig Beſchäftigung vortheil

Näheres gr. Märkerſtraße
Nr. arterre rechts. e ui

Johanni ein
tüchtiger Hofmeiſter in mittlern Jahren un
verheirathet, auf eine ökonomiſche Gutswirth
ſchaft nahe bei der Stadt mit gutem Gehalt

Zu erfragen bei Herrn E. Keller kleine
Brauhausgaſſe Nr. 5.

f
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Stettiner Stromverſicherungs Geſellſchaft.
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir die Agentur Wettin a/S. dem Herrn

Theodor Schreiber daſelbſt übertragen und denſelben mit der nöthigen Vollmacht zum
Abſchluß von Verſicherungen verſehen haben.

Stettin den 1. März 1858. r
Die rn der Stettiner Stromverſicherungs Geſellſchaft.

Fretzdorff. Weinreich. Pheel. BVachhuſen. Pheune.
Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich mich dem geehrten kaufmänniſchen und

Schifffahrt treibenden Publikum zur Annahme von Verſicherungen für die genannte Geſell
ſchaft welche bei ausreichender Sicherheit und billigſter Prämien Berechnung durch coulante
Regulirung vorkommender Schäden ſeit langen Jahren rühmlichſt bekannt iſt. t

Die Polizen werden ſofort von mir ausgefertigt und bin ich zur Ertheilung jeder ge
wünſchten Auskunft gern bereit.

Wettin a/S., den 16. April 1858 Theodor Schreiber
Regelmäßige

Faquet- u. Passagierſahrt.
Nach Rio de Janeiro

wird von den Unterzeichneten jeden Monat zunächſt am 25. April ein gutes ſorgfältig
ausgerüſtetes Pagquetſchiff befördert werden. Mit dieſen Gelegenheiten werden Paſſagiere und
Auswanderer befördert Auswanderer, welche ſich in den nach der von der hochachtbaren Mu-
eurg- Companie in Rio de Janeiro gegründeten Kolonie Saxomia in der geſunden frucht
baren Provinz Minas Geraes anſtedeln wollen und gute Atteſte beibringen, werden von den
Unterzeichneten ſehr liberale und rortheilhafte Bedingungen geſtellt und brauchen Familien,
welche Landarbeit getrieben haben nur Pr. Ct. 20 pr. volle Perſon anzuzahlen. Den
Reſt des Paſſagegeldes, ſowie auch gutes Land Lebensmittel und Geräthſchaften erhalten ſie
auf vierjährigen zinsfreien Kredit ohne daß ſie ſich zum Abarbeiten zu verpflichten brauchen
Betreffende Proſpecte und Auskunft werden gratis ertheilt.

Nach Santa Catharina und Kio Grande- do Sul befördern wir ebenfalls jeden Monat zu
nächſt am 1. Mai ein gutes, ſorgfältig ausgerüſtetes Paquetſchiff und ertheilen bezüglich der
bekanntlich ebenfalls in günſtigen Verhältniſſen ſich befindenden deutſchen Kolonieen

Elumenau und San Lourenco,
auch Proſpecte gratis erbieten uns überhaupt zur Ertheilung genauer Auskunft über alle deut
ſchen Kolonieen Südbraſtlien und über die übrigen Ziele deutſcher Auswanderung.

Wilh. ühn Comp.obrigkeitlich conceſſtonirte Aus wanderungs- Expedienten,
General Agenten der Mäcury- Companie,

ſowie für die Kolonieen Blumenau und San Tourenço.
Hamburg Cremon Nr. 7.

Zur Nachricht

Auswanderer.
Der unterzeichnete Schiffsmakler expedirt am Iſten und ISten Tage eines jeden

Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute und eingerichtete ſchnellſegelnde,

kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige eheScegelſchiffe erſter Klaſſe
nach Vewyork, Philadelphia, Baltimore, Quebec, New-Orleans
und Glalveston (nach letztern beiden Häfen nur im Frühſahr und Herbſt) und befördert
Paſſagiere bis dahin jederzeit zu den billigſten Neberfahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit den allmonatlich von t
BRENMEN nach NEWYORK

a m Damfſchiſfen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen die prompteſte Be
örderung.

Auf portofreie Anfragen wird jederzeit die genaueſte Auskunft von mir ertheilt ſo wie
rhte ſtets bereit bin, Auswanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe zu un
terſtützen.

Zum Abſchluſſe bündiger UeberfahrtsContracte empfehle ich meine conceſſionirten Agenten

Herrn Lucwig Rartenstein in Naumburg,
O. G. Hommel in Weißenfels,

welche gleichfalls mit Vergnügen jede wünſchenswerkhe Auskunft ertheilen

Brernen, im r 1888. Herm. Naudehers 9

F. Bödeker Nacholger,obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiſfsmakler

ke, J dichtungsringe Pumpen und Ventilklappen, Nutſchtrichter, Gum
mitheil
und Pumpenſltederungen c

Da meine Preiſe in obigen Artikeln ſo billig geſtellt ſind, als ſolche von irgend welchen
Fabriken nur geſtellt werden können ſo empfehle ich mich den Herren Fabrikanten hierdurch

ganz ergebenſt a denn Theodor Mindel,
e Magdeburg Schwerkfegerſtr. 14c t 4 i

Ein Logis, beſtehend aus C Stuben, A Kam

zu vermiethen und zum I. Juliult zu bezFranckenſtrage Nr.

W

iche Mädchen ſuchen durch mich Stellung
Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 20

aus Eine Ladendemoiſelle mit den beſtenwern und ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab Zeugniſſen ſowie mehrere andere ordent

S Für Gartenfreunde. De
Zur Verſchönerung der Garten Anlagen

empfehle ich Pflanzen in wahrhaft ſchönen Va
rietäten von Gladiolen à Stück 5 neueſte
Verbenen und Fuchſten, in prächtigen Hybri
den worunter geſtreifte und weiß corollige à
Dutzd. à Stück 4 Heliotropium,
(Vanille), Penſtemon à Stück Zu Cal
ceolarien ſtrauchig (unſtreitig eine vorzügliche
Gartenzierde), für Gruppen und Rabatten ins
Freie à à Stück 31 Phloxe,
(Perenne) in den verſchiedenſten Nüancen à
Dutzd. A Stück 3 neue chineſiſche Paeonien, im Bau und Farbenpracht
unübertrefflich, à Stück 6 Monatsroſen,
blühbare Pflanzen à Dutzd. 18 à Stück

Statice, werthvoll für Bouquets,
à Stück 3 Iropaeolum, reizende Varietä
ten, Lophospermum scandens, beides prächtige
Schlingpflanzen, à Stück 4 Roſenſtämme
in Remontant Noiſettes- Sorten', veredelt im
verfloſſenen Jahre a Stück s Penſees
(Stiefmütterchen) mit Knospen a Schock 15

Verſendung Anfang Mai. Ferner
offerire 1202div. Species herrlicher Sommer
blumen Pflanzen als: Levkoien, großblumige
Paeonien Pyramiden und Zwerg Bouquet
Aſtern Phlex Drummondi, Tagetes, Stroh-
blumen, Nelken, Scabioſen, Lathyrus, Zinnien
c c. à Schock 4—-5 Georginen Pflanzen
in den prächtigſten Varietäten, worunter ge
ſtreifte à Dutzd. 13 à Stück 4
Salvien, Veronicas, höchſt dankbare Rabatten
und GruppenPflanzen, à Stück 4
e Grasſamen zu engliſchen Zierrgſen à
6 Verſendung gegen Ende Mai. Von
Emballage werden nur die Auslagen be
rechnet.

Porto wird durch Beigabe von Pflane
zen vergütet. Gleichzeitig nehme ich die
Gelegenheit wahr alle Blumiſten einzuladen
ſich durch einen Beſuch meines Etabliſſements
von der Großartigkeit meines Flors, während
des ganzen Sommers, zu überzeugen.

Weißenfels a/S., im April 1858.
A. SingerSamenhandlung.

Jn der ePfeſferschen Buchhandlung
in alle und Calbe a. G. Saale

iſt zu habenDie Kunſt jedes Wort

Zugrundlegung der frühern von M. J. E.
Volbedin g bearbeiteten Auflagen nun
in fünfter, durchaus umgearbeiteter, ver
beſſerter und reichlich vermehrter Aufl.
herausgeg. von Dr. Ed. Sparfeld und

Director Hanſchmnann. Geh.
Annouce

Jn der Gärtnerei des Amtmann Wahren
ſind in größern und kleinern Partieen die ver
ſchiedenſten Sorten von engl. Gehölz und
blühenden Sträuchern zu Parkanlagen und
ſonſtigen Gartenverzierungen, ſo wie Franz
obſtStämmchen, als: Birnen Lepfel und
Reineclauden von heute an abzulaſſen. Au
ßerdem ſtehen Verbenen in mehr denn 100
Sorten ſo wie Georginen vom 25. April
1858 zu Dienſten Desgleichen ſind ein Wis

pel SechsWöchen Kartoffeln im Gan
en oder im Einzelnen zu verkaufen.

Querfurt, den 6. April 1858
Ein Pferdeknecht kann auf dem Rittergute

Oſtrau ſofort in Hie ſt treten.



e

e

Dir Hagelſchäden-Herſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt

wird auch in dieſem Jahre fortfahren, auf Grund ihres jedem Speculations Geiſte fremden
Statuts Verſicherungen abzuſchließen, und ſind außer der unterzeichneten, zur Vollziehung er
mächtigten General-Agentur nachfolgende SpeeialAgenturen zur Vermittelung
der Verſicherungen, reſp. Anfertigung der Anträge c. ſtets bereit.

Die General-Agentur Halle,

n Gl. G. a iülian.J (Firma C. G. Vritseh G Co.)Jn Hettſtedt Herr Rud. Demelius. Jn Wittenberg Herr Carl Fiſcher
Huenſtedt Herr Wilh. Riedel. Seyda Herr Guſt. Knade.
Ermsleben Herr Fr. Hothorn. Düben Herr Wm. Hoffmann.
Alsleben Herr Aug. Schröder Delitzſch Herr G. H. Schulze.
Wettin Herr Win. Erd mann. Eilenburg Herr Lud. Nell.
Reideburg Herr Franz Kräling. Vrieſter Herr Gottl. Bergmann
Zörbig Herr Robert Kotzſch. Torgau Herr F. L. Walther.
Bitterfeld Herr Peter Ködel. Liebenwerda Herr Ad. Sacharowitz.
Kemberg Herr Gotth. Fritzſche. Elſterwerda Herr C. F. Dietrich
Die diesjährige Prämte beträgt auf 100 Verſicherungs Summe

in Stadtkreis Halle und Saalkreis 24 für Halm und Hülſenfrüchte, Gemenge
und Futterfrüchte, 40 für Delfrüchte, auch Runkelrüben, 76 für Lein, Hanf,
Mohn Kümmel, Karden, Hirſen.

b) in beiden Mansfelder Kreiſen 6 6 und 8 weniger

Den Empfang meiner Meßwaaren
erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen und empfehle mein in allen
leinenen, wollenen und baumwollenen Waaren auf das Reichhaltigſte
ſortirtes Lager zur geneigten Beachtung.

M. Fru«ret am Markt.
Chinesisches Haarfärbemittel, à HIacon 25 Sgr.

aus der Fabrik von Bothe e Co. in Berlin,
Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für

die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt. werden. Das Farbemittel beſt t nur

e einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma

ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. LIeSsse, Schmeerſtr. 36.
FHuene Laganz geruchfrei, von ſchönſtem Glanze, haltbarer wie jeder andere Anſtrich. 7

Preis pro Pfund 12 Mranz Christoph in Berlin.„Commiſſtons Lager für Halle a/S. bei
F. Sche, Promenade Nr. I6v.Patentirte Feuer und diebesſichere Geld Schränke

h neueſter alleiniger Conſtruetion mit hermetiſchem Verſchluß.
Vielfache Erfahrungen haben beſtätigt, daß die nach der bis ſetzt allgemein bekannten Conſtruction gebauten

Schränke vei größern Branden eine zuverläſſtge Sicherheit nicht gewähren und die etwa vorhandene nur von Zu
fälltgkeiten abhing. Um den Erforderniſſen eines ſichern Schrankes zu entſprechen bemühten wir uns, durch um
faſſende neue Erfindung den Mängeln abzuhelfen

wurden uns in mehreren Continental Staaten Patente ertheilt. eWir empfehlen unſer Fabrikat zur gefälligen Beachtung und haben bei Herrn E. Redlich in Halle a/S.
einen Muſterſchrank zur geneigten Anſicht aufgeſtellt. Derſelbe iſt ermächtigt, über den Werth unſerer Erfindung

Aufſchluß zu geben und Aufträge zit vermitteln. Set o. Sudenburg MagdeburgGaſhen Beſitzer eines großen ſehr frequenten en er f eſt e Geld ſ. chranke
e re gſtadt. diſt geneigt da neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti

ſelbe mit ſämmtlichem Inventar an einen jun

ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtege t we I

Nachdem dies unſern mehrfährigen Verſuchen vollſtändig gelungen

gen unverheiratheten zahlungsfähigen Mann
ſofort zu verpachten. Alles Nähere iſt auf
mündliche oder portofreie ſchriftliche Anfragen
zu erfahren gr. Märkerſtraße Nr. 24, 2 Trep

pen hoch. eEin Haus nahe am Markt iſt bei weniger
Anzahlung veränderüngshalber ſogleich zu ver
kaufen. Reflektirende Bewerber erfahren bei
mir das Nähere

Nobert Emig, Bäckermeiſter
Brunnenplatz Nr, 6.

Ein tüchtiger Trompeter, ſowie ein Cornet
tiſt wollen ſich bei dem Stadtmuſtkus Buch
vinder in Sömmerda melden woſelbſt
ihnen ein gutes und dauerhaftes Engagement

zugeſichert wird. nTurnipskerne,
rothe Pfahlwurzel, empfiehlt im Ganzen
und einzeln W. Molle,Geiſtſtraße Nr. 62

eignes Fabrikat in kräftigſter Waare iſt täg

ten zu verkaufen Promenade Nr. 4a.

ſchem Verſchlüſſe von Petzold S Co. em
pfiehlt E. Nedlich in Halle, Spitze 24.

Der ſich rechtmäßig legitimirende Eigenthü
mer wird hiermit nochmals erſucht, den auf
der Straße von Halle nach Brehna gefun
denen mit Hafer gefüllten Sackes binnen
S Tagen gegen entſtandene Koſten Gommer
gaſſe Nr. 9 abzuholen.

Pressheſe,
lich friſch zu haben bei
A. Selmar Schulze in Nordhauſen.

37 Jahrgänge Amtsblätter der
Königl. Regierung zu Merſeburg von 1816
an in Pappband mit Titel gebunden ſind
billig zu verkaufen bei e
D. Richter in Gräfenhän ichen

Verſchiedene Sorten alte abgelagerte Land
weine ſind in Ankern und größeren Quantitä

GebguerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

4 Soſeben iſt. erſchienen Und in der Pfeffersehen
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

J Zeitung zur Verbreie 0 kung naturwiſſenſchaft
s licher Kenntniß und

Naturanſchauung fürLeſer aller Stände. Mit eirea 130 xylographiſchen
Jluſtrationen und einem natur wiſſenſchaft
lichen Literaturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto

WDIe und Dr. Karl Müller von Male.
Siebenter Jahrgang. 1858.

Erſtes Quartalheft. Nr. I I3, Lit. Bl. Nr. 1.u 2.
S Preis 25 Sgr.

(Halle, G. Schwetſchkeſſcher Verlag.)
Die bisher. erſchienenen 6 Jahrgänge, 1852 1857, ſind
noch vollſtändig für den Preis von 3 Rthlr. 10 Sgr.

pro Jahrgang zu haben.
Jnhalts Verzeichniß des I. Quartals pro 1858.

Das Teleſtereoſkop. Von Otto Ule. Die Welt der Nadelbölzer.
Von Karl Mülker. Kaffee Thee Chokolade. Von Otto
Dammes. Die NavajoJndianer. Von A. Ber haus. Die
Begonien. Von Karl Müller. Geſchichte und phyſiſche Beſchaf
fenheit unſeres Planetenſyſtems. Von Moritz Heß. Geſchichte
der Polarreiſen. Von Otto Ule. Der Walfiſch. Von Karl
Müller. Die Harmonie der Farben. Von R üdolphHerzberg.
Der Hausſchwamm. Von F. W. Grüner. Flucht und Halt. Von
Karl Müller. Naturgeſchichte der mythiſchen Thiere. Von
Karl Müller.
Gewerbthätigkeit des Muldenthales. Von F.
Kleinere Mittheilungen. Gedichte. Recenſionen.

Gutes Heu iſt fuderweiſe und centnerweiſe
zu haben auf dem Waiſenhauſe. Daſelbſt iſt
ein Fudern Heuſamen zu verkaufen.

Heinecke.
Die Halleſche Guano- abrik

empfiehlt beim Herannahen der Beſtellzeit nebſt
Gebrauchsan weiſung

anno für Halmfrüchte à 4
e für Hack u. Blaktfrüchte a ch

für Oelfrüchte auf beſondere Be
ſtellung à 4

Der Vertrieb durch A. Ritter Co.,
Bauhof Nr. 3.

W. Grüner-

Erfolg ſeit Jahren gebraucht haben früher na

andw Ehe ſich Svertraut gemacht ſich eines beſon
gen Erfolgs von unſerem Guano zu erfreuen
gehabt haben.

Sehr fetten ſtarken geräucherten
Weſerlachs

à 15 18 empfiehlt o.
Weintraube.Heute Dienstag den 20. April 1858:

30. Abonnements Concert
Zur Aufführung kommt:

Lebensbilder, Tongemälde
von C. Jabel. eAnfang 3 Uhr. E. Johnr Stadtmuſikdirector

Nachruf
liebe Gemeinde Sennewitz.an meine

Mit dem heutigen Tage habe ich mein Schul
Amt nach 33 jähriger Wirkſamkeit freiwillig
niedergelegt, und ich fühle mich gedrungen,
Allen die es während meiner amtlichen Thä
tigkeit gut mit mir gemeint haben wozu ich
gewiß die Mehrzahl der Geeindeglieder rech
nen darf, für vielfache Beweiſe der Liebe und
Freundſchaft meinen herzlichſten Dank zu ſa

Purpur und Murexid. Von Otto Ule. Die

gen mit der Bitte dem in das Privatleben
zurückgetretenen Lehrer, zumal derſelbe noch in
Jhrer Mitte weilt Jhre Achtung und Freund

ſchaft zu bewahrenJſt mir auch nicht Alles was ich erſtrebte,
gelungen ſo hoffe ich doch daß neben der
Anerkennung des Gelungenen, das Zeugniß
eines redlichen Strebens nicht verſagt werden
wird.

Vor Allem abersbin ich meinem Herrn Pa
ſtor Dietrich für das bis auf den letzten
Augenblick bewährte Wohlwollen den innigſten
Dank ſchuldig. Möge derſelbe noch lange zum
Segen der ihn anvertrauten Gemeinden wirken

Auch Euch, meine lieben Schüler noch ein
herzliches Lebewohl! Werdet gute und fromme,
und dadurch glückliche Menſchen

Dies zum ſcheidenden Gruß.
Sennewitz, den 16. April 1858.

Engelmann, Cantor ew.
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